
Unsere Gewässerperlen brauchen 
mehr Schutz

Mehr über die zwölf Gewässerperlen in Graubünden: 
wwf-gr.ch/gewässerperlen

Der WWF macht sich stark für die Schweizer Gewässerperlen.
Lassen Sie sich in ihren Bann ziehen.

Areuabach – die Seele des wilden Val Curciusa
Der Wildbach bahnt sich den Weg durch eines der letzten noch unerschlos-
senen Täler des Kantons. Wunderschöne Schwemmebenen, Moore und 
Weiden säumen den Weg des Areuabachs.

Glenner – der letzte grosse und freie Talfluss
Ohne Korsett und mit der natürlichen Wassermenge rauscht der Glenner als 
letzter grosser Talfluss des Kantons durch das Val Lumnezia. Gesäumt von 
alpinen Auen, Schwemmebenen und kleineren Flachmooren führt er durch 
enge Schluchten vorbei an magischen Orten und erodiert die Hänge des Tal 
des Lichtes.

Ova Chamuera – Heimat des Bartgeiers
Die Ova Chamuera schlängelt sich durch das Val Chamuera – eines der ein- 
samsten Täler des Oberengadins. Das ruhige und ebenso wilde Tal beher-
bergt unzählige Pflanzen- und Tierarten und ist eine ideale Kinderstube für 
junge Bartgeier.

Vorderrhein – Kraft der Natur
Die Ruinaulta ist einer der letzten naturnahen Talauen im Kanton. Das Über-
schwemmungsgebiet am Vorderrhein ist heute ein wertvoller Rückzugsort 
für die hiesige Tier- und Pflanzenwelt – ganz besonders für bedrohte, hei-
mische Watvogelarten.
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Was ist eine Gewässerperle?
Das sind Flüsse und Bäche mit einer grossen Naturvielfalt. Gewässerperlen 
sind noch weitgehend unberührt und natürlich. Sie wurden in Zusammenar-
beit mit Experten identifiziert. Dabei wurden möglichst ganze Einzugsgebiete 
oder lange Gewässerabschnitte mit besonderen ökologischen Eigenschaften 
ausgewählt. Perlenkandidaten können zu Gewässerperlen werden, wenn sie 
verbessert und aufgewertet werden 

Sprudelndes Leben 
Gemächlich fliessende Flüsse, rauschende Wildbäche, spektakuläre Schlucht-
en, leise murmelnde Bäche, weite Auenwälder, blanke Kiesbänke. Das sind 
unsere 64 Schweizer Gewässerperlen. Diese wertvollen Flüsse und Bäche –
von der Gletscherquelle bis zum breiten Strom im Mittelland – sind einzigar-
tig und vielfältig. Allen gemeinsam ist, dass sie wahre Schatzkammern für 
Tiere und Pflanzen sind. 

Verlorenes Paradies
Wilde und lebendige Bäche und Flüsse sind in der Schweiz selten geworden. 
Über Jahrzehnte hinweg haben wir uns viel zu wenig um unsere Bäche und 
Flüsse gekümmert. Unsere Auen, die wegen ihrer hohen Artenvielfalt auch 
als die Regenwälder Europas bezeichnet werden, sind fast alle verschwun-
den. Unsere Gewässer sind verbaut, verschmutzt, und übernutzt. Die Natur 
leidet, viele Tiere und Pflanzen sind bereits ausgestorben oder stehen kurz 
davor.

Gesunde Gewässerperlen für unsere Kinder
Der WWF setzt sich für die letzten unberührten Schweizer Bäche und Flüsse 
ein. Das nützt nicht nur der Natur, sondern auch uns Menschen. Denn die 
meisten Gewässerperlen sind wunderbare Erholungsgebiete. Hier finden wir 
eindrückliche Flusslandschaften, seltene Pflanzen und Tiere und nicht zu-
letzt Ruhe und Inspiration.
Für uns. Für andere. Für unsere Kinder und Grosskinder.
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Diese Publikation wurde mit finanzieller Unterstützung 
der Ramsar-Konvention und der MAVA-Stiftung erarbei- 
tet. Der Inhalt wiederspiegelt keine offizielle Stellung-
nahme der Ramsar-Konvention oder der MAVA-Stiftung. 
Für den Inhalt sind allein die Autoren verantwortlich.


